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BIBLIOTHEKS-ORDNUNG. 



Auf Grund und in Ausführung des Art. 4 des Statuts der 
Kaiserlichen Universitäts- und Landes-Bihliothek werden für die 
Benützung der Bibliothek folgende Vorschriften gegeben: 

Ii. 

Die Bibliothek ist mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage 
täglich von 9 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr, während der Uni- 
versitätsferien von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Sie ist im Frühjahr 
und Herbst während 8 Tagen behufs Revision und Reinigung 
geschlossen. Diese Termine müssen in die Zeit der Universi- 
tätsferien gelegt werden. 

i 

ä 

"Wer die Bibliothek zu besichtigen wünscht, hat sich an 
einen der Bibliothekare zu wenden und wird von einem 
Bibliotheks-Bediensteten herumgeführt. 

Es sollen nie mehr als 10 Personen zu gleicher Zeit die Säle 
betreten, und dürfen sich dieselben weder in den Sälen zer- 
streuen, noch auch ein Buch von seinem Standorte heraus- 
nehmen. 
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In den Lesezimmern haben sich die Besucher des lauten 
Sprechens sowie jeder andern Störung zu enthalten. 

Ins Lesezimmer können Bücher jeglicher Gattung erbeten 
werden. 

8 5- 

Zur Benützung ausserhalb der Bibliothek dürfen nicht abge- 
geben werden : 

1) Nachschlag- und bibliographische Hilfsbücher, 

2) Kataloge der Bibliothek. 

Für zu entlehnende Bücher sind in der hierzu am Eingange 
der Bibliothek hängenden Kapsel bis 9 Uhr Morgens Bestell- 
zettel einzulegen, und können dann die Bücher, beziehungs- 
weise Auskunft darüber, an demselben Tage in den Stunden 
von 11 bis 12 und 2 bis 4 Uhr abgeholt werden. 

Die Lehrer der Universität können, so weit es der Dienst 
gestattet, zu jeder Zeit, während welcher das Bibliothekslokal 
geöffnet ist, Bücher auch ohne vorherige Bestellung entlehnen. 

Die Lehrer der Universität können ausnahmsweise, so weit 
es der Dienst gestattet, in Begleitung eines Bibliotheks-Bedien- 
steten die Büchersäle betreten. 
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5 

Der Empfang jedes einzelnen Werkes ist auf einem besondern 
gedruckten Zettel mit eigener Unterschrift zu bescheinigen . Auf 
dem Zettel ist zu bemerken : 

1) Titel und Ausgabe des Buches; 

2) Anzalü der Bände; 

3) Bibliotheks-Signatur; 

4) Datum des Empfangs; 

5) Name, Stand und Wohnort des Entlehners. 
Gedruckte Formulare sind auf der Bibliothek unentgeltlich zu 

erhalten. 

Ausserhalb Strassburgs Wohnende haben sich, um Bücher 
zu erhalten, mit einem schriftlichen Gesuch an den Oberbi- 
bliothekar zu wenden. 

An Studirende werden Bücher gegen Vorzeigung der Legiti- 
mationskarte abgegeben. Dieselben haben jedoch, um ihre 
Exmatrikel zu erhalten, eine Bescheinigung von Seiten der 
Bibliotheksverwaltung beizubringen, dass sie die von der 
Bibliothek entlehnten Bücher sämmtlich unversehrt zurückge- 
geben haben. 

f 8. 

Wörterbücher, Glossarien, Encyclopädien, seltene oder bän- 
dereiche Werke werden nur mit Erlaubniss des Oberbibliothe- 
kars ausgeliehen. 

§ ö. 

Manuscripte und grossere Kunstwerke können nur mit 
Erlaubniss des Oberbibliothekars von Einwohnern Strassburgs 
entlehnt werden und dürfen nach auswärts nur mit Geneb- 
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migung des Ober-Präsidenten abgegeben werden. Im letzteren 
Falle ist für unversehrte und rechtzeitige Rückgabe entweder 
eine dem Werthe der ausgeliehenen Werke gleichkommende 
Garantiesumme in baar bei der Bibliothekskasso zu hinterlegen, 
oder eine der Bibliotheksverwaltung genügend . scheinende Soli- 
dar-Verbürgung durch eine derselben bekannte und solvente, 
in Strassburg wohnende Person zu stellen. 

g 10. 

In der Regel sollen nicht mehr als 10 Bände zu gleicher Zeit 
an eine und dieselbe Person verabfolgt werden. Auf Lehrer der 
Universität findet diese Beschränkung keine Anwendung. 

\ Ii. 

Es ist verboten, Bücher für einen dritten zu entlehnen. 

Der längste Termin für die Rückgabe eines Buches ist vier 
Wochen. Falls das Werk aber nicht anderweitig verlangt wird, 
kann die Ausleihefrist von 14 zu 14 Tagen verlängert werden. 
Lehrer der hiesigen Universität können die entlehnten Bücher 
bis zur nächsten Revision der Bibliothek behalten, sind jedoch 
bei anderweitigen dringenden Nachfragen auf die Aufforderung 
des Oberbibliothekars verbunden, Bücher, welche sie bereits 
seit vier Wochen haben, binnen 3 Tagen zurückzuliefern. 

§ 13. 

Vor den Revisionsterminen, ebenso im Falle der Entlehner 
auf mehrere Wochen verreist, sind sämintliche Bücher zurück- 
zuliefern. 
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8 14. 

Wird der Termin zur Zurückgabe der Bücher nicht einge- 
halten, so ist die Bibliotheks Verwaltung befugt, die Bücher 
durch einen Mahnbrief zurückzufordern, und ist dafür an den 
überbringenden Boten eine Gebühr von einem halben Frank 
(4 Sgr.) zu entrichten. Erfolgt die Rücklieferung der Büc' er 
nicht am folgenden Bibliothekstage, so kann die Mahnung wie- 
derholt werden. 

8 15. 

Ausnahmsweise können auch vor Ablauf des gewöhnlichen 
Termins die entlehnten Bücher von der Bibliothek zurückver- 
langt werden, wenn dieselben für den öffentlichen Dienst 
gebraucht werden. In diesem Falle ist das Buch sogleich 
zurückzugeben. 

* > 

8 16- 

Bei Benutzung von Kupfer- und Bildwerken ist der Gebrauch 
von Dinte untersagt. Für Durchzeichnung jeglicher Art wird die 
Erlaubniss des Oberbibliothekars erfordert. Die Anwendung 
von geöltem Papier ist unzulässig. 

9 , 

8 17. 

.1, * ' 

Alles Einzeichnen oder Einschreiben in die Bücher, mit 
Feder oder mit Stift, wäre es auch wirkliche Berichtigung von 
Druck- und andern Fehlern, alles Umbiegen der Blätter und 
falsches Brechen der Kupfer ist untersagt. 




Der Ober-Präsident acceptirt insbesondere die der Bibliothek 
gemachten Schenkungen und überwacht deren hestimmungs- 
mässige Versvendung. 

Die Bibliothekskasse wird von dem Quästor der Universitäi 
Strasburg nach Massgabe der ihm als solchem ertheilten 
Instruction vorwaltet. 

Die Verwaltung der Kasse steht unter der Aufsicht des 
Curatoriums der Universität in gleicher Weise wie die Uni- 
versitätskasse. 



Berlin, den 1. Juli 1872. 



Der Reich s/ca ?i zier . 



In Vertretung : 

Gez. : Delbrück, 
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